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Hersteller RVS Srl
via per Salvatronda 60
| 31033 Castelfranco Veneto TV
QM.Nr.:39020150706

Prafgegenstand PKW-Sonderrad

Modell -

Typ AC 507

Radgrofe 7Jx16 H2

Zentrierart Mittenzentrierung

Ausfiihrung | Kennzeichnung Rad/ Zentrierring | Lochzahl/ Einpress- | Rad- | Abrollumfang
Lochkreis- (mm)/ |tiefe last (mm)
Mittenloch-g (mm) (kg)
(mm)

5EM AC507 5EM | @72,25-@58,1 5/108/58,1 42 705 12100

Kennzeichnungen

Herstellerzeichen RVS

Radtyp und Ausfiihrung AC507 5EM

Radgrofe 7Jx16 H2

Einpresstiefe ET 42

Giessereikennzeichen -

Herkunftsmerkmal Made in PRC

Herstelldatum Monat und Jahr

Befestigungsmittel

Nr. Art der Befestigungsmittel | Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftlange (mm)
S01 | Schraube M12x1,25 Kegel 60° 100 26
Prufungen

Das Gutachten tiber die Sonderradprifungen wurde von der TUV Rheinland unter der Gutachten Nr.
098022 ausgestellt.

Entsprechend den Kriterien des VdTUV Merkblattes 751 wurden an den im Verwendungsbereich
aufgefuhrten Fahrzeugen Anbau-, Freigéngigkeits- und Handlingsprifungen durchgefunhrt.

Verwendungsbereich
Hersteller Alfa Romeo

Spurverbreiterung innerhalb 2%
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Handelsbezeichnung | kW-Bereich | Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-NTr.
Alfa 166 100-140 195/60R16 R37 A02 A04 A05
936 100-177 205/55R16 R37 AO06 A08 A09
€3*96/27*0040*.., 100-177 215/55R16 Al12 A14 A18
€3*96/79*0041*.., AL4 B02 B03
€3*98/14*0041*.. S01

Auflagen und Hinweise

A02  Der vorschriftsmafige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten
Sachversténdigen oder Prifer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen
Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VIllIb zur StVZO
auf einem Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum 819 StVZO verdffentlichten Muster

bescheinigen zu lassen.

A04  Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragféahigkeiten der zu
verwendenden Reifen, mit Ausnahme der M+S-Profile, sind den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugbrief
und -schein, Zulassungsbescheinigung I) zu entnehmen. Ferner sind nur Reifen eines
Reifenherstellers und achsweise eines Profiltyps zuldssig. Bei Verwendung unterschiedlicher
Profiltypen auf Vorder- und Hinterachse ist die Eignung fir das jeweilige Fahrzeug durch den Reifen-
oder Fahrzeughersteller zu bestéatigen. Diese Bestétigung ist vom Fuhrer des Fahrzeugs mitzuftihren.

A05  Das Fahrwerk und die Bremsaggregate missen, mit Ausnahme der in der entsprechenden
Auflage aufgefuihrten Umristma3nahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zul&ssigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

A06  Die Mindesteinschraubtiefen der Radschrauben bzw. Muttern betragen (sofern serienmafig
nicht unterschritten) 6,5 Umdrehungen fir M12x1,5 7,5 Umdrehungen fir M12x1,25 und M14x1,5
bzw. 8 Umdrehungen fir Gewinde 1/2" UNF.

A08  Wird das serienmélRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht
langer als erforderlich gefahren werden. Es miissen die serienméRigen Befestigungsteile verwendet
werden. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher Reifengrof3e bzw.
gleichem Abrollumfang verwendet werden.

AQ09 Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dafl der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Reifenfllldruck zu beachten ist.

Al12  Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zuléssig.

Al14  Zum Auswuchten der Sonderrader durfen an der Felgenau3enseite nur Klebegewichte
unterhalb der Felgenschulter oder des Tiefbettes angebracht werden. Bei Anbringung der
Klebegewichte im Felgenbett ist auf einen Mindestabstand von 2 mm zum Bremssattel zu achten.

A18  Es sind nur schlauchlose Reifen und Metallschraubventile mit Befestigung von auf3en
zuléssig, die den Normen DIN, E.T.R.T.O oder Tire and Rim entsprechen. Die Ventile durfen nicht
Uber den Felgenrand hinausragen.
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AL4  Aufgrund fehlender Freigangigkeit zur Bremsanlage ist das Sonderrad nur zuléssig an
Fahrzeugausfuhrungen mit Bendix-Bremssattel (FN 57/26) in Verbindung mit bellifteter Bremsscheibe
( Durchmesser : 281 mm, Dicke : 26 mm ) an Achse 1.

B02 Vor Montage der Sonderréader sind eventuell vorhandene Zentrierstifte, Befestigungs-
Schrauben oder Sicherungsringe an den Anschlussflanschen des Fahrzeugs zu entfernen.

B03  Die Zulassigkeit der Sonderrader ist nicht geprift fir Fahrzeuge, die serienmafig
ausschlief3lich mit gréReren und/oder breiteren Serienréadern fir Sommerbereifung (nicht M+S Reifen)
ausgerustet sind (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung I, COC-Papier oder
Bedienungsanleitung).

R37  Diese Reifengrof3e ist nicht gepruft fur Fahrzeuge, die serienmaf3ig ausschliel3lich mit
groReren und/oder breiteren Reifengréf3en (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung I, COC-
Papier oder Bedienungsanleitung) ausgerustet sind.

S01  Zur Befestigung der Sonderréader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. SO1
(siehe Seite 1) verwendet werden.

Prifort und Prifdatum

Die Festigkeitsprifung des Sonderradtyps wurde in Subang Jaya beim Tiv Rheinland Malysia Sdn.
Bhd. im Februar 2009 durchgefiihrt. Die Verwendungsprifung fand am 10.3.2009 in Lambsheim statt.

Hinweise zum Sonderrad
entfallt
Prufergebnis

Aufgrund der durchgefiihrten Prifungen bestehen keine technischen Bedenken o.g. Sonderrader
unter Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Die in diesem Gutachten aufgefiihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach der Umriistung den
heute gultigen Vorschriften der StVZO. Das Gutachten verliert seine Giiltigkeit, wenn sich
entsprechende Bauvorschriften der StVZO andern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen
eintreten, die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

Das Gutachten umfasst Blatt 1 bis 3 und gilt fiir Sonderrader ab Herstellungsdatum Januar 2009.

Der Nachweis eines QM Systems gemalf3 Anlage XIX zu 819 StVZO liegt vor.

Priflaboratorium Technologiezentrum Typpriifstelle der TUV Pfalz Verkehrswesen GmbH akkreditiert
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes. Bundesrepublik Deutschland unter der
DAR-Registrier-Nr.: KBA-P 00008-95

Lambsheim, 10.M&rz 2009
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